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ö) Esj wollen die Alexândkischê Erben ihr ererbtes Wohnhaus in der Unterneustadt und'zwar in
 der langen Schenkel - oder nunmehrigen Leipzigerstraße, zwischen dem Brunnenmstr. Lotzgesell
und dem Leinwebermstr. Disse gelegen, um eine gewisse Summa Geld verkaufen, und sind über
das gethane Gebot derer 220 Rthlr. annoch Z2 Rthlr. mehr, mithin 252 Rthlr. gebotken wor

 den; wer nun denen Erben ein mehreres zu geben gewillet, hat sich in der untersten Johans

nesstraße bey dem Handelsmann Hr. Hagemann zu melden.
7) Es ist der Bäckermeister Haurand alhier gesonnen, seinen vor dem Holländischen Tbore, unk»

zwar am Ahna-Stege gelegenen Garten, welcher mir Gemüse und Odstbäumen reichlich verse

hen ist, aus der Hand verkaufen.
î) Es stehet ein Garten vor dem Weissensteiner-Thor im Clauswege, worinnen ein schönes Haus,

in welchem eine Stube, Kammer, Küche, Kellergen und Brunnen befindlich ist, aus freyer
Hand zu verkaufen; wer hierzu Belieben trägt, wolle sich bey dem Herrn Negierungs-Secretarw

Gundlach gefälligst melden.
ç) Auf des Marktmeister Stahls Haus in der Fischgasse die Gans genannt, sind ohne Brauge-

räthschafteu und anderen Meuble» bereits lgOORthlr. gebotten; wer ein mehreres bieten, auch
dessen Haus in der Unterneustadt in der Magdalenenstraße zu kaufen gesonnen ist, wolle sich

bey dem Eigenthümer melden.
10) Es wollen die Luttropischen Erben ihre Elterliche Behausung in der Schloßstraße an dem Satt

lermeister Braun und dem Vuchdiudermstr. Naumann gelegen, aus freyer Hand verkaufen;
und sind bereits 920 Rthlr. geboten, wer ein mehrers zu bieten willens ist, kann sich bey dem
 Vormund Johann Conrad Opfermann in der obersten Druselgasse melden.

11) Es soll des verstorbenen Schrernermstr. Earl Nagels Erben Behausung alhier in der Dyonk-
fiistraße zwischen dem Hr. Rathsverwandten Rochel und der Frau Wittib von Rohden gelegen,

 von Obrigkeit und Amtowegen an den Meistbietenden verkauft werden; wer darauf bieten will,
kan sich Donnerstags den 23ten Sept, schierskünftig vor hiesigem Statgericht zu gewöhnlicher
Gerichtssiunde angeben, sein Gebot thun, und nach dem letzten Glockenschlag 12 Uhr, nach
Befinden dessen Adjudication gewärtigen. Cassel den laten Jul. 1782.

Ex Coinmislione Senatus, I. 8. ïxcd), Stadt-Secretarius.

12) Ein Haus am Markt zwischen dem Schraderisch-und Keilischen Hause gelegen, stehet auS
der Hand zu verkaufen und sind über die 21Z2 Rthlr., 52 Rthlr. mithin zusammen 2200
Rthlr. mehr gebotten worden; wer nun ein mehreres geben wrll, kann sich bey dem Eigenthü

mer melden.
1$) Es soll derer Rothandtschen Erben Behausung alhier auf dem Töpfenmarkt, an Johann

George Bernhard bey dem Hochlöbl. Schweizer-Corps, gelegen, von Obrigkeit und Amtswe-
gen anderweit auf das mehreste Gebot verkauft werden; wer daraus bieten will, kann sich
Donnerstags den Zten Oct. schierskünftig vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichts
siunde angeben, sein Gebot thun, und nach dem letzten Glockenschlag 12 Uhr, nach Befinden
dessen Adjudication gewärtigen. Cassel den 12. Jul. 1780.

Ex Cormiiiiiione Senatus. I. 8* Asch, Stadt-Secrckar.

14) Rückständiger Herrschafts. Gelder wegen soll des Bernhard Gücks zu Obervelwar seine ff
Ack. Erbland auf der Todtenbreite an Antbon Böiner gelegen, ex officio an den Meistbieten
den öffentlich verkauft werden; wer nun darauf bieten will , der kann sich in dem dazu ein für

 allemahl auf den 8. Aug. schierskünftig anberahmten Licitatioustermin auf hiesigem Landgericht
angeben. Cassel den 27. Jun. 1782.

15) Es wollen des Hrn. Kriegs-und Domainen-Rath Knebels nachgelassene Erben ihr in der
 Dionysüstraße zwischen der Wittib Frau Bindernagel und dem Schwerdfeger Reinhard gele-
ve Behausung, verkaufen.

16) Es sollen die dem Johann George Tamm zu Niedervellmar''zuständige Acker r Rut-
 Land allhier vor dem Holländischen Thore im Hinterfeld gelegen, ein Anwänder an der Heerstra-
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